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Wechselwirkungen

Tanzcafé



Wechselwirkungen

● Veränderungsprozesse: Beteiligung gesamtes „System“
● Ausgangspunkt für Maßnahmen gegen Stress: konkrete 

Bedingungen und Bedürfnissen der Beteiligten
�„maßgeschneidertes“ Interventionsprogramm

Arbeitszufriedenheit



Intervention: DemOS

Beratung

IST-Analyse

Ausgangslage
Workshop

• Partizipation
• Stärken
• Schwächen
• Zielsetzung
• Prioritäten

Qualifizierung

Demenz
Organisation
Selbstpflege

• Sensibilisierung
• Wissen
• Kompetenzen
• Praxistransfer
• Arbeit im Team
• Reflexion

Prozess-
begleitung

Moderierte 
Arbeitsgruppen

Training on the job

• Problemlösung
• Neue Konzepte
• Probelauf
• Verstetigung

Laufzeit 5 Monate



IST-Analyse

• Umweltstressoren
• Arbeitsspitzen
• Bewohner
• Mitarbeiter
• Beanspruchung/

Belastung
• Organisatorische 

Rahmenbedingungen
• Betreuungskonzept

IST-Analyse

• Optimale baul. Gestaltung
• Hoher Anteil Männer
• Herausforderndes Verhalten
• Viele junge Mitarbeiter/innen
• Team in der Aufbauphase



Qualifizierung: Demenz

• DBM
• Grundlagen Demenz
• Herausforderndes 

Verhalten
• Schmerzen
• Sexualität und Demenz
• Biografiearbeit
• Milieutherapie
• Kommunikation
• Bewegung

Qualifizierung
Schmerzen?

Überforderung?
Geringschätzung?

Langeweile?
Isolation?



Prozessbegleitung: Training on the job

Praxisbegleitung

Dementia Care Mapping
Kollegiale Beratung
Fallbesprechung

• Verhaltensprobleme:
Gesundheitszustand, 
Demenzdiagnostik, 
Umgebungsbedingungen

• Biografie:
Gesprächsthemen, 
Aktivitäten, Rituale, sich 
zu Hause fühlen



Prozessbegleitung: Arbeitsgruppe

Arbeitsgruppe

• Konzepte entwickeln
• Themen vertiefen
• Arbeitsabläufe 

optimieren
• Implementierung 

planen
• Verstetigung 

konzipieren

Arbeitsgruppe
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Wahrgenommene Belastungen der MitarbeiterInnen

Gesamt 
(n=84)

integrativ 
(n=34)

segregativ
(n=50)

qualifiziert
(n=43)

un-
qualifiziert 

(n=41)

Mittelwerte einer Skala von „1 = nein, gar nicht“ bis  „5 = ja, genau“
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Wahrgenommene Selbstwirksamkeit der MitarbeiterInne n
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integrativ 
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segregativ 
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un-
qualifiziert 
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Mittelwerte einer Skala von „1 = nein, gar nicht“ bis  „5 = ja, genau“
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Gesamt 
(n=84)

integrativ 
(n=34)

segregativ 
(n=50)

qualifiziert
(n=43)

un-
qualifiziert 

(n=41)

Mittelwerte einer Skala von „1 = nein, gar nicht“ bis  „5 = ja, genau“
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Einrichtungsentwicklung aus Sicht der MitarbeiterIn nen



DemOS: Produkte

Medienmappe ist erhältlich bei:

●Demenz Support Stuttgart

● Initiative neue Qualität der Arbeit



Leitfaden für Führungskräfte

Checklisten

1 Umweltstressoren

2 Arbeitsspitzen im 

Pflegealltag

3 Organisatorische 

Rahmenbedingungen

4 Kompetenz 

Pflegender

5 Achtsamkeit

6 Partizipation



Broschüre für Pflegende



Kurzfilme „gute Praxis“

Filmtitel:

1 Mahlzeiten gestalten

2 Aktivitäten für Männer

3 Bewegungsförderung im 

Pflegealltag

4 Zusammenarbeit im Team

5 Vertretungsregelung: Tipps 

bei Personalausfall

6 Gelassen im Arbeitsalltag

7 Erfolge wahrnehmen: „Das ist 

die Bohne wert“

8 Pause machen!



Kurzfilme: 3 Interventionsbausteine

●Lernbegleitung:
Demenz balance-Modell

●Arbeitsgruppe:
„Frische Luft“ 

Film frische Luft.VOB

●Praxisbegleitung:
Tanzcafé



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Wir bedanken uns bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unserer Praxispartner!

www.modellprojekt-demos.de


